
Komfort=Elektronikm
Thermostat TH 1000
Universe!! einsetzbarer Thermostat mit Digita!anzeige und
separater Einste!!moglichkeit von Scha!ttemperatur und Hysterese.

Aligemeines

Die wesentlichen Koinfortmerkinale und
Features, die einen hochwertigen universell
einsetzharen Elektronik-Thermostat aus-
machen. sind im neuen TI I 1000 realisiert:

- digitale Anzeige von Schaltiemperatur.
Schaithysterese sowie aktuel Icr Tern-
I)cratur

- einstel Ibare Schaittemperatur
- cinsteilbare Schaithysterese
- grol3er Teniperaturhereich von -30C

his +I 20,'C
- Hysieresecinstellung von 0.2 his 10 K

- wahiweise als Heiz- oder KUhithermo-
stat einsetzhar

- kompakier Aufhau in einern Sleeker-
S tec kdosenge h iiu se

- hhersicht!iche, cinfache Bedienun.

Aufgrund seiner Liniversellen Konzepti-
on kann derTH 1000 in nahezu al len Berei-
chen cingesetzt werden, wo eine Tempera-
turregelung irn Heiz- oder KLihlhetrieb er-
forderlich ist. Das Gerät kann clabei als
Ersatz für vorhandene oder defekte niecha-
nische Thermostate dienen oder als eigen-
stjndiges Geriit Einsaiz finden. Hierhci
lrigt das Stccker-Steckdosengehi.iuse zur
eiiifachen Anwenduni wesentlich hei.

Bedienung und Funktion

Auf eineni 3.5steIl igen kontrastreichen
LC-Display unterhalh der Schutzkontakt-
Steckdose wird die lemperatur mit einer
Aulidsung von I), I K angezeigt. Links dar-
unter 1st cler Wahlschalier angeordnet zur
Anzeige von:
1) aktueller Teniperatur (die über den Sen-

sor gernessen wird)
2) Schalthysterese
3) Ternperatur-Schaltschwelle.

In der ersten Stellung wiid die aktuelle,
Ober dell Telilperatursensor gernessene
RaLlnitenlperatur angczeigt.
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Die dritte Stellung hinge-en zeigt die
Schalttemperatur an, bei dereine Urnschal-
tung des Relais erfolgt (ohnc Flysterese).
1st das Gerht als Heizthermostat konfigu-
riert, so schaltet das Relais beim Unter-
schreiten der eingestellten Schaltschwelle
ein und aktiviert somit den Schaltausgang
(es wird zu kalt und die Heizung 1st zu
aktivieren), wLthrend andererseits in der
K bit ltherniosta taus fUhrung der Schaltaus-
gang bestromt ist, wenn die Schaltschwel-
Ic überschritten wurde (es wird zu warm
und das KUhlaggregat ist zu akilvieren).
\Velche Funktion der TI-I 1000 wahrnimmt.
wird einmalig durch das Einsetzen von 2
BrUcken und der Bestü ckung der LED fest-
gelegt.

Die Einstellung der Teniperatur für die
Schaltschwelle wird mit dern rechts auf der
Frontplatte angeordneten Drehregler vor-
genomnien, und zwar in einern weiten Be-
reich von -30°C his +120°C. Die darunter
angeordnete LED ,,aktiv" signalisiert da-
bei den Einschaltzustand (Heizung oder
KUhlung arheiten).

In der Mittelstellung (Stellung 2) des
3stufigcn Wahlschalters ist die eingcstcllte
Hysterese aufdem Display ableshar. Hier-
bei handelt es sich um eine relativ wichtige
Einstellung, urn den daniit realisierten Re-
gelkreis optimal einzustellen. Die betref-
fende Vorgabe wird ebenfalls einrnalig
niittels eines Trimmers innerhalb des Ge-
rates eingestellt, und zwar innerhaib eines
Bereiches von annhhernd 0 (0.2 K) bis bin
zu 10K.

Schaltausgang

Er,	 >kz	 Aus	 rr.j<	 Em

II

T
Scfl lttemperetur	 Schaitnysterese

Bud 1: Schaltverhalten des TH 1000

Abbildung I zeigt das typische Schalt-
verhalten des TH 1000. Die eingestellte
Schaittemperatur stellt dahci (lie mittlere
Schaltschwelle dar. Je nach vorgewhhlter
Hysterese liegen die tatshchlichen Schalt-
punkie zur Hhlfte etwas darUber und dar-
unter. Is! z. B. die Schaltschwelle mit 22°C
gewahlt bei einer Hysterese von 2 K. so
schaltet in der Konfiguration als Heizther-
mostat das Relais beim Unterschreiten von
21°C ein und erst wieder aus, wenn die
Temperatur 23°C ubersteigt.

Durch eine hinreichend grol.le Hysterese
ergibt sich der Vorteil einer geringen Em-
schalthaufigkeit. Dies schont im allgernei-
nen die Aggregate und erhoht erheblich
deren Lehensdauer.

Nachdem wir uns ausfUhrlich mit den

Funktionsmerkmalen des Gerhtes hcfa13t
haben, wenden wir uns nachfolgend (Icr
Schaltungstechnik zu.

Schaltung

Abbildung 2 zeigt das Blockschalthild
des Elektronik-Thermostats TH 1000. Ohen
links is! der Mel3wertaufnehmerdargestellt.
Der hier ermittelte Mel3wert wird zur em-
gesteliten Hysterese addiert hzw. suhtra-
hiert -je nach Zustand des Schaltausgangs.
Der Ausgang diesel' StuI'c wird nut H il Ic
des nachgeschalteten Koiuiparalors iiit tier
eingestelltcn Temperatur-Schaltschwelle
verglichen. Der Ausgang aktiviert hzw.
desaktiviert dann das Relais zum Schalten
der integrierten Steckdose.

Je nach Pegel des Komparatorausgangs
wird die eingestellte Hysterese in der vor-
gehenden Stufe addiert oder suhtrahiert.
Uber einen 3fach-Umschalter lassen sich
die geniessene Temperatur, (lie eingestell-
te Temperatur-Schaltschwel Ic sowie die
Schalthysterese aufeinem 3,5stel I igen LC-
Display ablesen.

In Abbildung 3 ist das komplette Schalt-
hi Id dargestel Ii. Im oberen Teil sind (las
Netzteil sowie (las 3.5stellige Panelmeter
abgebildet, wiihrend im unteren Ted (lie
Analogstufen zu sehen sind.

Der MeBwertaufnehmer TS 1 des Typs
SAC 1000 wird an die PlatinenanschIu11-
punkte ST 7 und ST 8 angeschlossen. Der
Spannungsteiler, bestehend aus R II mid
dciii TemperaturfOhler, gibt eine der Tern-
peralur proportionale Spannung ab.

Der Ful3punk1 dieses Spann Lill" stei lers
Iiegt am Ausgang (Pill des IC 2 D.
(lessen ALisgangsspannung mit (1cm Trim-
mer R 7 in Verbindung mit den Widerstiin-
den R 8.9. 10 einstellbar ist. Beini spateren
Abgleich wird R 7 so eingestellt. daLi hei
einer Sensortemperatur von OC am Aus-
gang des nachgeschalteten IC 2 C (Pill
eine Spannung von 0 V ansteht, gemessen
gegenuher der separat erzeugten Schal-
tungsmasse (Pin I des IC 2 A).

Dem MeI3wertaufnehnier TS I ist der
SpannLingsteiler R 12, R 13 nachgeschal-
tet, (1cm w iederum der OperationsverstLir-
ker IC 2 C mit Zusatzbeschaltung folgt.
Die Verstarkung dieses Schaltungsteils lhf3t
sich Ober den Trimmer R 17 variieren. Im
AnschluB an den zuvor heschriehenen 0°
Ahgleich (mit R 7) folgt (lie Einstellung
des Verstarkungsfaktors mit R 17 bei eincr
definierten Temperatur. Aufgrund der
durchdachten Schaltungstechnik hndert
sich wahrend der Verstiirkungseinstellung
die Offseteinstellung nicht, wodurch sich
der spater noch im Detail beschriebene
Abgleich wesentlich vereinfacht.

Die so aufhereitete Mel3spannung ge-
Iangt Ober den Spannungsteilcr R 24, 25
auf den Operationsverstiirker IC 4 A. Auf
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BUd 2: Blockschaltbuld des Elektronik-
Thermostats TH 1000

den zweiten Eingang wird (lie mit R 22
eingestellte Hysteresespannung polaritäts-
richtig eingespeist.

Der Ausgang des IC 4 A (Pin 1) gelangt
über R 26 auf den nicht-invertierenden (+)-
Eingang (Pill des als Komparator ge-
schalteten IC 4 C. Hier erk)lgt ein Ver-
gleich mit tier am invertierenden (-)-Ein-
gang (Pill 	 anstehenden Spannung, die
vom Ausgang des Irnpedanzwandlers IC 4
B (Pill konimt. Die hetreffende Span-
nung wird mit dem Temperatur-Schalt-
schwellen-Einstellregler R 18, der auf tier
Frontplatte des TH 1000 angeordnet ist,
vorgewiihlt, wobei die Widersthnde R 19,
20, 21 den moglichen Einstellbereich fest-
legen.

Ersetzt man die Widersthnde R 20 durch
22 kQ und R 2 I durch 24 kQ, so engt sich
der Einstellbcrcich der Schalischwelle auf
Ca. 0°C his 30°C em, wodurch sich mu
I-Ieizungshereich cine einlachere Einstel-
lung der Schwelle ergiht.

IC 4 C vcrgleicht nun die vorgewhhlte
Schaltschwelle mit der tatshchlichen Tern-
peratur mud steuert Ober semen Ausgang
(Pin 8) das als Inverter geschaltete IC 2 B
an. dessen Ausgang (Pill sowohl Uher
R 6 die Signal-LED ,,aktiv" als auch den
Schalttransistor T I treibt. Letzterer speist
Uber den Vorwiderstand R 5 das Relais
RE I.

Von den beiden eingezeichnctcn Signal-
LEDs D6 a bzw. D 6 h(KUhlhet rich: D 6 a.
l-Ieizbctrich: D 6 Ii) wird nur einc Leucht-
diode eingcsctzt, und zwar ahhiingig da-
von, oh das Geijit als Hciz- oder KOhlthcr-
mostat kontiguriert werden soIl.

Doch kchren wir noch kurz zum Aus-
gang (Pill des IC 4 C zurhck. Je nach
Verglcichsergebnis fUhrt der Ausgang
High- oder Low-Pegel, der u•• her den Wi-
derstand R 27 auf die Dioden D 8 und D 9
gcgchcn wird, an denen daraufhin eine
Spannung von +0,7 V oder -0.7 V gegen-
dber dent Masscbezugspotential abfhllt.
Diese Referenzspannung wird Ober das als
invertierender Verstiirker geschaltete IC 4
D aulden vorstehend besciuriehenen Suni-
nuierer IC 4 A zurhckgekoppelt. Die Eiiu-
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stellung der ilysterese crlolgt dahci mit
(1cm ml Ruckkopplungszweig Von IC 4 D
lieenden Trimmer R 30.

DarUber hinaus steuert der Ausgang des
IC 4 C die Z-Diode D 7 und den Strombe-
grenzungswidcrstand R 25 an. Hierdurch
iiegt am MeBpunkt C. hezogen auf das
Massepotential D. cinc Spann-1n 11 VOfl 0 V
oder +5 V an, die für weitere Auswerte-
zwecke cinsetzbar ist. Die Z-Diode D 7
kann hci Bedarfauch durch die Brbcke BR
5 ersctit werden. I-Iierdurch liegt am MeB-
punkt C, bezogen aLil das negative Be-
zugspotcntiai E, chic Spannung zwischen
0 und +10 V hzw. gegenbber dem Masse-
potential D chic Spannung von + 5 V oder
-5 V an.

Das Schaitrelais RE I wird fiber R 3, 4,
C 10 und T I angesteuert. C 10 sor-t dafUr,
daB die Schaitfianken am Relais etwas
geglättet werden. damit (lie Induktions-
spitzen (lie restliche Schaitung nicht unnö-
hg heeinlitissen.

Auch einc weitere Besonderheit in Ver-
bindun mit Heiztherniostaten soil an die-
serStelle hcschriehen werden. Parallel zurn
Schaltrelais RE 1 sinddie Platincnanschlul3-
punkte ST S und ST 6 vorgesehen. Hier
kann Cill zus5t7iicher externcr Heizwidcr-
stand (100 Q oder groBcr) angeschiossen
werden. Ein Hcizwiderstand kann erfor-
derlich werdeii, wenn z. B. die angesehios-
senc Raumhcizung cine grol3e Trägheit, d.
h. eine hohc Zcitkonstante hesitzt. III

 FLillen niui3 derzusiitzhche Heizwider-
stand in der Niihe des Ternperaturfuhlers
angehracht scm, urn wührend der Heizpha-
se (1cm Therniostaten eine bereits crhöhte
Raumtemperatur Zn simul ieren. (lanlit die-
ser rechtzeiti g (lie Heizung wieder abstelit
und so unnhtige lJherschwinger vermei-

den huh. Bci Systemen nut kurzen Zeit-
konstanten is( diesel- zLisatzliche Heizwi-
derstand niclit erlorderi ich.

Die Relaiskontakte von RE I schalten
direkt die 230 V-Netzwechsclspannung auf
die PlatinenanschlLil3punkle ST  Lind ST4.
Hierzu werden entwederdie Brhckcn BR 2
Lind BR 4 (Heizbetrieb) odcr BR 1 und
BR 3 (Kuhlbetrieh) eingesetzt.

Der Netztransformator TR I ziht sekun-
darseitig einc Wechsclspannung von Ca.
12 V mit ciner Siromhelastharkeit von 250
mA ah. lihcr (lie Dioden D I his D 4 erlolt
eine BruckengIeichrichtun. wiihrend C I
his C 3 einc Pulicrung mid Siebung vor-
nehmcn. Der nachgeschaltete Festspan-
nungsregler IC I nimmt cine Stahilisie-
rung auf 10 V vor.

Mit Hilfe des Spannungsteilers R I, R 2
und dern als Impedanzwandler geschalte-
ten IC 2 A wird ein kUnstlicher Mittelpunkt
erzeugt, der als Massepotential dient, worauf
sich (lie gesanite Steuerschaltung hezieht.

Bud 4:
Innenansicht des

Elektronik-Thermostats
TH 1000

Das Panelnietcr ird im wesent lichen
aus dciii integrierten Schaltkrcis IC 5 des
Typs ICL7 106 und (1cm 3.5stelligen LC-
Display gebildet. Mit Hilfe des Trimmers
R 34 wird wiihrend (Icr Inhctricbnahme her
Skalcnfaktor eingestellt. Der Mehbercich
erstreckt sich zwischen -0.3 V und +1,2 V.
entsprechend e iner Temperaturanze ige von
-30C bis + I 20C mit einer Auflosung von
0.1 K. Uber den 3fach-Iimschalter S I kiBt
sich aufdem LC-Display zwischcn gemes-
sener. aktucller Temperatur. eingcstellter
Ternperatur-Schaltschwellc oder Hystere-
se wiihlcn.

Nachbau

Die Schaltung des TH 1000 ist auf 3
jeweils einseitigen Leiterplatten unterge-
hracht. ZLmiichst werden (lie Platinen in
gewohnter Weise mit den niedrigen und
anschliel3end mit den hhheren Bauteilen
hcstUckt. Bci den Brucken BR I his BR 4
ist zu heachten, daB nur BR I rind BR 3
oder BR 2 und BR 4 eingesetzt werden,
und zwar vom Mittelpunkt aus nur zu einer
Seite hni. Die Richtung hiingt davon ab. oh
(Icr Thermostat flir eine I Icizungs- Oder
cine Khhiungsrcgclung bcnutzt wid. Im
erstgenannten Fall ( Heizun(-') sind BR 2
Lill(] BR 4 einzusetzen, d. h. (lie Schlici3er-
kontakte des Relais RE I sind mit den
Anschlul3punkten ST 3 hzw. ST 4 verhun-
(len.

Bei der Bestuckung (Icr Basisplatine ist
noch auf cinige Besonderheiten Zn achten.
Der Spannungsregler IC I wird liegend
niontiert, nitid der Widerstand R 5 ist zur
besseren Whrmeahluhr mit cinem Abstand
von 5 mm zur Leiterplatte einzusetzen und
festzulhten. Die heiden im Bcstuckungs-
(Iruck jeweils mit X gekcnnzeichnetcn
Punktc smd mit ciner isolicrten flexihien
Leitung mitemander zu verhinden. GIei-
ches gilt for (lie Y-Punkte.

Auch bei der BestUckung der niittleren
Leiterplatte (Schalterplatine) sind einige
Besonderheiten zu berhcksichtigcn. Der
Kondensator C 9 und der Iimschalter S 1
werden magI ichst dicht auf (lie Platine
gesetzt niiid verlotet.

lin Bereich der Anzeigenplatinc ist dar-
aufzu achten. daB (las LC-Display so hoch
wie mogl ich mont iert wird, d. h. (lie An-
schluBheinchen (IL• irfen an der Lhtseite nicht
weiter als 0,5 mm herausragen. Die ,,ik-
tiv"-E.cuchtdiodc wiid je nach Betricbsfall
(Heit- oder Khhlhctrieb) eingelotet. Hier-
bci wird die Leuchtdiode soweit zur Scite
gebogen, daB sic mittig Ober den mittleren
AnschluBpunkt plaziert ist.

Es folgt (lie BestUcktmg des integrierten
Anzeigentreihers ICS aufderLhtseite. Urn
hci her sI+iteren Ivlontage eine BerUhrung
des Schalters S I mit der Unterseite der
Anzeigcnplatine auszuschlicBen, soilten in
dicseni Bcreich (lie Anschluhpins auf der
Rhckseite her Anzeigenplatine soweit ge-
kUrzt werdcn, (laB diese nicht mchr als 0.5
mm hervorstehen.

Bevor nun (lie 3 Leiterplatten miteinan-
der elektrisch verhunden tmd mechanisch
verschraubt werden, sind auf her Basispla-
tine noch siehen 55 mm lan-e Verhin-
dungsbrucken einzulhten. Nach sorgfalti-
ger Kontrolle der Platinen fahren wir nun
mit derBearheitung (lcrGehauseuntcrhalb-
schale fort. Hierzu sind (lie beiden mittle-
ren Befcstigungsstege mit cincrn gecigne-
ten Wcrkzcug zu entü.rneii. Nachdem an
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Bestuckungsplan der Grundplatine des Elektronik-Thermostats TH 1000

Ansicht der fertig bestückten Grundplatine des TH 1000

Haustechnik

der Stirnseitc die Durchfi.ihrung fir (las
FiihIeranschluLkabeI angchrachl ist, köii-
nen die 50 min langen. abisolicrtcn Leitun-
gen mit eineni Querschnitt von 1.5 nini2
mit den zugehorigen Befestigungsosen der
Steckerpins der Gehiiuseunterhalbschale
verlotet werden. Die anschlief3end zu mon-
tierende Schutzleiter-AnschluBleitung hat
cine Lunge von 150 mm.

Die TemperaturfUhler-Anschlul3leitung
wird (lurch die enisprechende Bohrung
gefLihrt, mit cinem Knoten zur Zugentla-
stung gesichert uncl an die AnschluBpins
ST 7 und ST S angelotet. Die Polaritilt
spielt dabei keine Rolle. Es folgi (lie Mon-
tage der Basisplatine in der Unterhalbscha-
Ic des Gehäuses, wobei die bereits vorher
montierten Anschlul3leitungen durch die
entsprechenden Bohrungen dieser Platine
zu stecken sind. Nun wird die Grundplati-
ne mit (Icr Unterhalbschaie Uher zwei M 3 x
5 mm-Schrauhen steckerseitig verbunden.

Als nuichstes wenden wir (His derelektri-
schen Verbindung der Platincn zu. Hierzu
werden (lie an ihren Enden auf5 miii abiso-
lierten AnschluBleitungen dutch (lie Lot-
ösen gesteckt. damit auch bei einereventu-
ellen Lockerung einer LOtstelle die Lei-
tung nicht herausfallen kann. Durch Hin-
zugabe von ausreichend Lötzinn werden
die so ersteliten Verhindungen festgclOtet.
Der Qucrschnitt dieser Leitungen mul3
mindesiens 0.75 mni hetragen. Besonders
wichtig ist auch (lie sorglaltige Verhin-
dung des Schuizleiteranschlusses.

Es folgi (lie Montage der Anzeigen- und
Schalterplatine. Hierzu werden zunächst
die auf der Grundplatine monticrien An-
schi uBbrücken durch die dafur vorgesehe-
nen Bohrungen in der Schalterplatine und
anschlieBend durch die Bohrungen der
Anzeigenplatine gesteckt und dort an (lie
entsprechenden AnschIul.pats gelotet. Die-
se sind nit dcii Buchstahen it Ii gekenn-
zeichnet, wohci jeweils diejenigen Plati-
nenanschl u0punkte, (lie nut gleichen Buch-
staben hezeichnet sind, Uher entsprechen-
de Leitungen miteinander zu verhinden
sind.

Vor dciii AnschlieI3en und VerlOten er-
lolgt zunachst (lie mechanische Befesti-
gung der Leiterplatten. H ierzu dienen zwei
M 3 x 52 mm-Schrauhen (lOngere Schrau-
hen ggf. kUrzen), welche zuniichst durcli
(lie beiden Befestigungshohrungen (Icr
Anzeigenplatine zu stecken sind. Es folgen
je ein 10 mm Abstandsr011chen, eine 0,5
mm Metall- sowie eine 1,5 mm starke
Kunststotfscheihe. Anschliel3end werden
die Schrauben dann durch die dafUr vorge-
sehenen Bohrungen auf der Schalterplati-
tie gesteckt.

Die Kunststoffscheibe, die nehen (1cm
Schalter S 1 montiert wird, ist einseilig mit
eineni geeigneten Werkzeug abzuflachen,
urn (lie einwandfreie FLinklion des Schal-
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ters sicherzustellen. Es loigi das Unterle-
gen von 2 weiteren 1.5 mm Marken Kunst-
stoffscheiben sowie je einem 30 mm Ian-
gen Abstandsröllchen.

Die gesamte Konstruktion wirdjetzt Uber
die Grundplatine mit der Unterhalbschalc
fest verschraubt. Nun können die AnschluB-
brucken mit der Schalter- und Anzeigen-
platine veridtet wet-den.

Alsdann ist noch die Brucke zwischen
der Anzeigen- und Schaiterplatinc, die im
BestUckungsplan mit ,,c" gekennzeichnet
ist, einzusctzcn.

Zur Verbindung der ini Gehijuseoberteil
integrierten Steckdose mit den zugehori-
gen Lötösen auf der GrundpIatine dienen
zwei 100 trim lange AnschlulSicitungen mit
einem Querschnitt von 1,5 mm. Der

Widerstände:
10/1W ...................................R5
180Q.........................................R40
IM.............................................R6
2,2kQ ........................................R 28
2,55kQ ...................................... Ru
4,7kQ ..................................R 3, R 4
8,2kQ ........................................R33
10kc ......................R 14. R 27, R 42
12W......................R 10, R 23, R 24
22kQ......................R 12, R 35, R 41
24W........................R 9, R 22, R 25
47kQ .........................................R 36
56W.........................................R29
82W........................................R 38
82W (22W) ............................R 20
100W (24W) ..........................R 21
1 00k.......................R I, R 2, R IS,

R 16,R26.R32
120W .......................................R39
220kQ .............................R 13. R 19
470kQ .........................................R 8
680kQ .......................................R 37
1M.........................................R31
Trimmer. PT 10, stehend.
SW...........................................R 17
Trimmer, PT 10, liegend,
lOW.........................................R 30
Trimmer, PT 10, stehend.
47kg ...........................................R7
Trimmer, PT IS, liegend,
lOW.........................................R 18
Spindeitrimnier, I OW ..............R 34

Kondensatoren:
lOOpF/ker....................... .......... C 12
1 n .................................... C 7, C 17
lOnF.......................................... Cli
lOOnF .........C2,C4,C6.C8,C 14
220nF ..............................C 15,C 16
lpF.............................................C9
lOpF/25V ..................C3,C5,C 13

Schutz!eiter wird Ober cinc Leitung mit
cinem Querschnitt von ebenfaIls 1.5 min'
angeschlossen, wobei die Verbindung di-
rekt zwischen dciii SchutzleiteranschluB
der Steckdose und dciii Schutzleiteran-
schlul3 des Netzsteckers vorgenommen
wird. Nun kann der soweit verdrahtete
Steckdoseneinsatz an die Gehduseoherhalh-
schale geschraubt werden.

Sofern der externe l-Ieizwiderstand Em-
satz linden soil, wird er im jetzigen Stadi-
um der ALlfbauarheiten angeschlossen.

Nach dem vorlauligen Ahschlufl der
mechanischcn Arheiten und vor dciii Ver-
schrauhcn des Gchiiuses ist noch der sorg-
filitige Ahgleich erforderlich.

Achtung:
Au luau und I nhetriebnahme des TI 11000

221.tF/16V .................................C 10
10001.tF/40V ...............................C I

Haibleiter:
1CL7106 ....................................ICS
LM324..............................IC 2, 1C4
7810...........................................IC I
BC875.........................................TI
BC548 .........................................T2
1N4001 ................................ D1-D4
1N4148 ....................... D 5, D 8, D 9
ZPD4V7 .....................................D 7
LED, 3mm, rot ...........................D 6

Sonstiges:
LCD-Display, 3.5stellig ........1,C1) I
Temperatursensor SAC 1000

nut 3m Anschlul3leitung ........TS I
Karten-Relais.

5V. 2x urn, stehend ...............RE I
Miniatur-Prdzisionsdrehschalter,

4 Stromkreise, 3 Stelluntzen .....S I
Trafo. prim.: 230 V/3VA

sec.: l2V/250mA .......... TR 1
Sicherung, 5A, träge ..................SI 1
I Platinensicherungshalter (2 Teile)
I KunstsiolTachse für Trimmer PT IS
2 Zy h nderkoplschrau ben M3 x 60mm
2 Zylinderkoplschrauhen M3 x 6mm
2 Distanzrollen, 0 3.6 mm x 30 mm
2 Distanzrollen, 0 3,6 mm x 10 mm
6 Futtcrscheihen, 10 x I ,Smm
3 Fücherscheihen. M3
2 U-Scheiben, 3.2 mm
3 Lötösen, 3,2mm
4 Lötstilte mit Lötöse
9 Lötstifte
30cm flexible Leitung, ST  x 1,5mm2
17cm flexible LeitLing. ST I x 1.5mm2

(grUn/gelh)
30cni flexible Leitung. ST I x 0,22mm2
65cm Schaltdraht, blank, versilberi

dhrlen aulgrund der darin frei gefUhrten
Netzspannung ausschlief3lich von Perso-
nen durchgelührt werden, die aulgrund ihrer
Ausbildung dazu heiugt sind!

Die einschlägigen VDE- und Sicher-
heitsvorschriften sind zu beachten!

Inbetriebnahme

Die lnhetriebnahme des TH 1000 sollte
genau in der nachiolgend heschrichenen
Reihenlolge vorgenonhrnen werden. Nach-
dciii die Schaltung unter Zwischenschal-
ten cities Netz-Trenntralos ein2eschaltet
wurde, sirid zuniichst die Versorg Lill gsspan-
nungen all ICs zu überprdfcn. Die
Masseleitung soilte liierbei auf halbem
Potential zwischen +Uri und -Ui lie-
gen.

Zuerst nehmen wir den Abgleich des
Panelmeters vor. Dazu wird der Umschal-
ter S I in Stellung ,,Schwelle" (Tempera-
tur-Schaltschwelle) gebracht mid mit ci-
nem Multinieter die Spannung zwischen
Masse und Pill von S I gemessen. Das
Poti R IS wird so eingestellt, daR mit deni
M Lilt imeter ci ne Spannu ng von 1.000 V
gemessen wid. Danach nehmcn wir die
Einstell ung Lies Skalenfaktors mit deni
Spindeltrinimer R 34 vor, indeni auf dem
Display exakt 100,0 (C) angezeigt wird.

Es folgt die Kahbrierung des Tempera-
tursensors. Hierzu wird der Umschalter
auf ..Tcnip." (Anzeige der aktuellen tim-
gebun(,sternperatur) gebracht Lind derTem-
peraturfhhler in gut durchgemischtes Eis-
wasser eingctaucht (gleicher Anteil von
klein oestol3enen EiswUrfeln und Wasser).
Die Nullpunktkal ibrierLing erfolgt nun mit
cleni Trimmer R 7 in (Icr Weise, (11113 auf
dciii Display genau ,,00.0" (C) angczeigt
wird. Anschliel3end folgt die Einstellung
des VerstLirkungsfaktors. I-lierzu wird der
TemperaturiUhler in heil3es Wasser einge-
taucht, dessen Temperatur genau bekannt
ist und sich mdglichst mi oberen Bereich
Lies MeBbereiches hefindct (z. B. 100°C
kochendes Wasser). Mit Hilfe des Trim-
mers R 17 wird these Temperatur auf dciii
LC-Display eingestellt. Ersatzweise kann
auch (icr Temperaturlhhler iusarnnien nut
einem Fiebertluernuometer (beides zuvor
gercinigt und desinfiziert) in den Mund
genommen wcrdcn, urn anschl iel3end (lie
angeicigte Teniperatur auf dciii LC-Dis-
play mit R 17 einzustellen.

Zu guter Letzt nehmen wir noch (lie
Einstellung der Schalthysterese vor. Ubli-
cherweise hegt these im Bereich von I K
his 2 K und ist mit R 30 einstellbar (Wahi-
schalter in Stellung ..Hyst."). Das ,,-"-Zci-
clien zur Polaritdtsaiizeige ist bier oline
Bedeutung. Nachdem die Kalibrierung ah-
gesclulossen ist, kaniu this Geliduse ver-
scluraubt LIn(ldas Gerdt seiner Best iiiiiuu till i

Uhcrgebeii werden.

Stück!iste: E!ektronik- Thermostat
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